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(Nr. 13902.) Zehnte Verordnung über die Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft. Vom 22. Mai 1933. 


Auf Grund des § 52 Abſ. 1 des Geſetzes über Mieterſchutz und Mieteinigungsämter in der 
Faſſung der Bekanntmachungen vom 17. Februar 1928 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 25) und vom 27. April 
1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 235) ſowie des 8 22 Satz 3 des Reichsmietengeſetzes in der Faſſung der 
Bekanntmachung vom 20. Februar 1928 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 38) wird nach Anhörung und, ſoweit 
erforderlich, mit Zuſtimmung des Reichsarbeitsminiſters folgendes angeordnet: 

1. Die Beſtimmungen des erſten Abſchnitts des Geſetzes über Mieterſchutz und Mieteinigungs⸗ 
ämter ſowie die Beſtimmungen des Reichsmietengeſetzes gelten nicht für Mietverhältniſſe über 
Geſchäftsräume, die Teile einer Wohnung bilden oder wegen ihres wirtſchaftlichen Zuſammen⸗ 
hanges mit Wohnräumen zugleich mit ſolchen vermietet ſind, ſofern die Jahresfriedensmiete für die 
Wohnräume und die Geſchäftsräume insgeſamt beträgt: 

a) 1200 % und mehr in Berlin, f 
b) 1000 und mehr in den übrigen Orten der Sonderklaſſe, 
c) 800 „ „ „ „ „Orten der Ortsklaſſe A, 
{ d) 600 n 0 5 
e) 450 M 77 n [2 " "n " [22 O, 
5 50 nen 5 


2. Dieſe Verordnung tritt am 1. Juni 1933 in Kraft. 
Berlin, den 22. Mai 1933. 


Der Preußiſche Miniſter für Wirtſchaft und Arbeit. 
Der Kommiſſar des Reichs. 
Hugenberg. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 


($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 

m Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 74 vom 28. März 1933 iſt 
eine nee Preußischen Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom 
24. März 1933 über Anderungen der Satzung der Landwirtſchaftskammer für die Rheinprovinz ver⸗ 
öffentlicht, die am 29. März 1933 in Kraft getreten iſt. b 


Berlin, den 9. Mai 1933. 
Preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
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Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 4. April 1933 
über die Genehmigung eines Nachtrags zur Satzung der Schleſiſchen Landſchaft über die 
Zwangsverwaltung 


durch das Amtsblatt der Regierung in Breslau Nr. 18 S. 149, ausgegeben am 6. Mai 1938; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 18. April 1933 


über die Genehmigung eines Nachtrags zur Satzung der Kur- und Neumärkiſchen Ritter⸗ 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe 
durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 23 S. 161, ausgegeben am 13. Mai 1933; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 18. April 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Bitterfeld für den Ausbau 
der Kreisſtraße Bitterfeld-Düben 


durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 18 S. 79, ausgegeben am 6. Mai 1933; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 3. Mai 1933 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Preußiſche Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft 
in Berlin für die Herſtellung und den Betrieb einer Kabelverbindung zwiſchen dem 
Pumpſpeicherwerke Waldeck in Hemfurth und dem Kraftwerke Hemfurth I 


durch das Amtsblatt der Regierung in Kaſſel Nr. 19 S. 158, ausgegeben am 13. Mai 1933; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. Mai 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Schmitſch für den Ausbau 
eines in dem nordweſtlichen Teile der Ortslage zwiſchen dem Wieſenweg und der Pliſchnitzer 
Straße verlaufenden Feldwegs 


durch das Amtsblatt der Regierung in Oppeln Nr. 20 S. 125, ausgegeben am 20. Mai 1933; 


6. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. Mai 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Huſum⸗Eiderſtedt für den Aus⸗ 
bau des Dammes Feſtland—Nordſtrand 


durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Nr. 19 S. 151, ausgegeben am 13. Mai 1933. 


Berichtigung. 


Am Schluſſe der „Poltzeiverordnung über das Meldeweſen“ vom 22. April 1933 (Geſetzſamml. 
S. 129) iſt auf S. 142 unten ein „Vordruck k“ abgedruckt. Der Kopf dieſes Vordrucks muß lauten 
„Polizeilicher Meldeſchein für Anſtalten und Arbeitsdienſtlager“. In der dritten Zeile von oben iſt das 
Wort „aus“, in der vierten Zeile von oben das Wort „entlaſſen“ zu ſtreichen. Die letzte Zeile muß 
lauten „Unterſchrift des Anſtalts⸗ bzw. Lagerleiters oder ſeines Vertreters“. Im Vordruck h (S. 143) 
muß es in der vierten Zeile von unten „§ 23“ ſtatt „§ 22“ heißen. 
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